




Ankundigungen,
von

Johann Bernoulli in Berlin.
Den 18ten May 17885.

viJolgende Schriften kundige ich hiermit auf Subſcription

mit Vorauszahlung (in Louisd'or à g Rthlr. oder Duraten

à 2 Rthlr. 20 Gr.) an.
1. giſtoriſch-geographiſche Beſchreibung von gindu

ſtan, in Quart, mit Charten und andern Kupfern, zwey
ter Band, weſcher des Hrn. Anquetil du Perron, hiſtori
ſche und chronologiſche Abhandlungen von Indien, Folge

der Konige von Tanſchaur, vom J. 1674 an, Beſchrei
bung des Laufes der Strohme Ganges und Gagra, u. a.

m. enthalt. Pranumerations-Preis 4 Rthlr.
Deſſelben Werkes dritter Band, welcher des Zrn. Jacob

Rennell, Abhandlungen und Charten xon tzinduſtan, von

der einlandiſchen Schiffahrt in Bengalen, von dem Laufe
des Strohmes Burvamputar c. ſamt andern Zuſatzen,

und Anmierkungen des Zerausgebers zu dem erſten Band,

oder Tieffenthalers hiſtor. geographiſchen Beſchreibung

von Hinduſtan enthalt 4 Rthlr.
Wer vor dem iſten Nov. d. J. auf beide Bande zuſam

men pranumerirt, bezahlt nur Rthlr. 12 Gr.
und erhalt zu Ende dieſes Jahres eine Lieferung der meh

reſten zu beiden Banden gehorigen Charten und Kupfern.

Von dem erſten Band, mit 39 Kupfertafeln, welcher

nach Ladenpreis, 7 Rthir. i2 Gr. mit KK. auf Basler
Papier, und 6 Rthlr. mit KK. auf Nurnberger Schreib—
papier koſtet, kann ich noch einige Exemplare zu reſpekt.

5 Rthl.



5 Rthlr. und 4 Rthlr. baar und nettö ablaſſen, wenn zu—
gleich auf den oder die folgenden pranumerirt wird: Buch

handlungen aber belieben ſich vorzuglich an die Ettinger—

ſche in Gotha zu wenden, an die ich den großten Theil der

Auflage verauſſert habe.

2. Meine Sammlung kurzer Reiſebeſchreibungen und
anderer zur Lander- und Menſchenkenntniß dienender

Nachrichten, mit vielen Kupfern, habe ich einige Zeit her
nicht vollſtandig ſo weit als ſie heraus iſt, liefern konnen,

weil ein Band ſich ganz vergriffen hatte, und in andern,

wegen Mangels an ſchonem Schweizer Papier die Kupfer
fehlten. Nunmehro aber bin ich mit Completirung dieſes

Werkes beſchaftiget und hoffe gegen Michael damit fertig

zu ſeyn. Jeder Jahrgang hat 4 Bande, und jeder Band
ohngefahr 2s Bogen auf Schreibpapier, mit einem rothen

Umſchlag.

Auêf den erſten Jahrgang, fur das J. 1781, wird vor
ans bezahlt, eine halbe Louisd'or oder 2Rthl. 12Gr.

Auf den zweyten, fur 1782, 1 Due. od. 2 20

Auf den dritten, fur 1783, desgl. 2 20
Auf den vierten und letzten, furr74, 2 20

Auf zwey ſtarkere uberzahlige Bande die

ſes Werkes 2 1 16Von dem vierten Jahrgang, kommt nachſtens der dritte

Band, und auf Michael d. J. der vierte heraus.
Der erſte uberzahlige Band kann ſchon abgeliefert wer

den; der zweyte, welcher in Supplementen und Regiſter zu
dem ganzen Werke beſtehen wird, erſcheinet auf Oſtern 1786.

3Z. Auf J. 5. Lamberts deutſchen gelehrten Brief
wechſel, in g Bänden, gr. 82. mit Kupfern, kann man ijzt

noch bis zu Ende dieſes Jahres pranum. mit 5 Rthlr.

Die



Die a erſten Bande, nebſt dem iſten Theil des funften
konnen ſchon abgeltefert werden.

Der 2te Theil des zten Bandes, und Beſchluß des
Werkes wird in den erſten Monaten 1786 nachfolgen.

4. Von J. tz. Lamberts logiſchen und philoſophi
ſchen Abhandlungen wird der zweyte und letzte Band auf

Oſtern 1786, oder nicht viel ſpater, erſcheinen. Der Pra—

numerationspreis auf dieſen Band iſt
iRthlr.Wer den erſten noch nicht beſitzt, kann ihn gegen Er—

legung von
2 Rthlr.fur beide, in Empfang nehmen.

5. Auf die gefundene Geſchichte, ein kleines Werk des
Hrn. Furſt-Biſchofs von Ermeland, welches ich auf
nachſte Michael, aus dem Polniſchen uberſett hus

eraugebe, nehme ich bis dahin, wegen des zu b f'ch
Nachdruckes e ur tenden

12 Gr.Prauumeration anc Es iſt eine Geſchichte vieler Natio
nen bis in das mittlere Zeitalter, in einer angenehmen und
ſinnreichen Einkleidung: eine Schrift, die Perſonen bei—

derley Geſchlechts, alten und jungen, ſtudirten
ſtudirten Vergnugen und Unterricht gewahren kurz,

allgemeinen Beyfall erhalten wird.

Meine Geſchafte und andere Umſtande erlauben mir

nicht weiter mich mit dem Einſammleu einzelner Pranu

merationen und mit der beſchwerlichen damit verbundenen

Correſpondenz und Verſendung abzugeben; alſo (diejeni—

gen Freunde ausgenommen, an die ich wegen anderer fru—
heren Verbindungen noch ferner und unvermeidlich ſchrei

ben und etwas uberſchicken muß,) werde ich auſſer Berlin,

2
wo



wo man bey mir und in jeder hieſtgen Buchhandlung kann

pranumeriren laſſen, an keine andern Collektoren als an
die ſogleich anzuzeigenden, Exemplare ſenden. Dieſen

Hauptcollektoren wird ein hinreichender Rabat bewilliget,

daß ſie auch andern Collektoren, denen ich ubrigens fur

ihre Bemuhung ſehr verbunden ſeyn werde, eine billige

Proviſion von g bis i0 Procent abgeben konnen.

Dieſe Haupt-Collektoren ſind: in
Augsburg, Herr Buchhundler Stage.
Baſel, Hr. Profeſſ. Daniel Bernoulli, und Hr. Buch

handler Serini.
Bremen, Hr. Schubart, Kaiſerl. Reichs-PoſtAmts

verwalter, und Hr. Buchh. Forſter.
Breslau, Hr. Buchh. Korn der altere.

Dresden, die Herren Gebruder Walther.

Erlangen, Hr. Buchh. Palm.
Frankfurth am Mayn, die Herkn Varentrap, Sohn,

und Wenner.
Frankfurth a. d. Oder, Hr. Buchh. Strauß.
Gotha, Hr. C. R. und Hofbuchh. Ettinger.

Gottingen, die Vandenhockſche Buchhandlung.

Hamburg, Hr. Buchh. Bohn und das Kaiſerl. privil.
Adreß- und ZeitungseComtoir.

Zannover, das K. und Churfurſtl. Jntelligenz-Comtoir.
Ronigsberg in Preuſſen, Hr. Büthh. Ranter.
Leipzis, die Herrn Buchhandler Beer, Bohme, Zein

ſius und Junius.
Lubeck, Hr. Buchh. Donatius.

Strasburg, Hr. Buchh. Treuttel.

Weſel, Hr. Buchh. Roder.
Zurich, die Herrn Orell, Geßner, Gurßli und Comp.
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